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Guten Abend.  Hier bin ich wieder, und in der Tat habe etwas heute Abend erledigt, insofern als ich zwei Briefe nach zwei Hersteller von Modellflugzeuge geschrieben habe.  Was denn noch als ich hier wider hingesetzt bin?  Ich habe ja so viele tun können, dass ich kaum wobei ich anfangen soll, weiss.  Im Computerladen der Stadt heute speilte ich miet einem der Neuesten,  einem mit einem super schnellen Chip, keineswegs ein Ersatz für das menschliches Gehirn, aber wohl reiner Spaß.  Ich vergaß meine Diskette im Laufwerk, ach so, dank Gott dass keiner meiner Stoff ausser einem Paar Tagebucheintragungen daruaf aufgeladen waren.  So denn, keinen grossen Verlust, jedoch soll ich segr viel mehr behutsam mit meinen Dingen  sein.  Was noch.  Ich möchte Geschlecht haben, seit doch drei Jahren, und ich verlange nach einem Fräulein!  Was tat man dann?  Gar nicht genug, dass steht bei mir sicher!  Ich könnte eine Hure oder eine Dirne rufen, aber warum, wo hatte ich gelesen, daß eine hohe Prozent von Männer in Deutschland ihre erste Zeit mit einen verbringen.  Doch, ich kann warten denn auf bis ein liebt mich, und es besonders liebevoll ist.  Nichts so bemerkenswert, aber als ich mich als ein ‘Jungend Mann’ im Sinn dass ich niemals hier in Europa mit einer Europäserin Geschlecht gehabt habe, gar eine geküßt!  Erwarte ich etwas ausserordentlich?  Nein, nich wirklich, nur dass sie mich lieben wird, ist das so komisch?  Nein!  Jennifer sieht ja immer gut aus, soch gut kommt nicht sogar nah genug für mich, sie sieht super aus!  Ich muss aber meine Hormon bändigen.  Ich klaute eine Fahrt mit der Strassenbahn heute, hin und zurück, ja ich habe Steuer bezahlt, hingegen verdiene ich noch ein Strafgeld dazu, wobei ich sechzig Mark dann ausgeben müßte!  Mir der Vorrang einfiel, dass ich ja ein Rad zur Beförderung finden muss, und zwar ehe ich bestrafft werde!  Ich weiss in der Tat nicht wo ich suchen soll, die Zeitungen, oder genau gesagt, die Anziegeblätter enthalten viele unterschiedlichen Rädder, dennoch würde ich lieber mein wider haben.  Mir erwarte aber ihn nirgendfalls entgegen zu kommen.  Max ist ja guter Mann, er würde für mich mein Rad aufpassen, das heisst das er sie kennt, und den Name des nicht richtigen Inhaber mir anmelden würde.  Ein Herrenrad muss dann ausreichen, bis zur Zeit wenn ich noch ein mit Federgabel lesten kann.  ICH betrachtre noch wenn ich einen Füherschien entweder vorbei bis ich einen Job habe, oder wenn ich sofort einen machen soll.  Finanzweise macht sich besser Sinn zu warten.  Aber ich habe Ameise in der Hose.  noch einen Amerikaner auf den Straßen!  Ich redete mit Manuela fast eine Stunde vor eine Woche her.  Es sieht ihr gut aus.  Ich wunsche dass ich unsere Beziehung anderswohin gehen könne, aber ihr Mann ist warhscheinlcih sieben Meter, und mit mit nur einem Faustschalg ausschlagen kann.  Ich wusche denen besten.  Bis später, ich werde mit Florians Modell arbeiten, dann spazieren, dann lesen und einschlaffen.  Michael 





